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Art. 6.

Die Kantone erlassen die nötigen Ausführungsbestinmningen unter
Anpassung an die lokalen Verhältnisse und legen sie dem eidgenös-
sischen Departement des Innern zur Genehmigung vor.

Die Kantone, die bereits vor Inkrafttreten dieses Bundesrats-
beschlusses Vorschriften über die Schaffung von Forstreservekassen
hatten, sind nicht verpflichtet, die bestehenden Verordnungen ab-
zuändern. Die betreffenden Bestimmungen sind jedoch dem eidgenös-
sischen Departement des Innern zur Kenntnisnahme zu übermitteln.

Art. 7.

Dieser Beschluss tritt am 1. Dezember 1941 in Kraft. Der Bundes-
ratsbeschluss über die Schaffung von Forstreservekassen des öffent-
liehen Waldbesitzes vom 24. März 1941 wird aufgehoben.

Berre, den 18. November 1941.

Im Namen des Schweiz. Bundesrates :

Der Bundespräsident : IFefôer.
Der Bundeskanzler : G. Bopef.

7VGE LE GEiYi/£/T£iV

Auszug; aus dein Protokoll der Sitzung* des Ständigen
Komitees vom 3. November 1941 in Zürich.

1. Konstituierung des Ständigen Komitees :

Präsident : Ba?»s Je«?««/, Kantonsforstadjunkt, Chur.
Vizepräsident : £ras£ ScMwen&ergrer, Kreisoberförster, Tavannes.
Kassier : Berns FZeiscA, Forstmeister, Zürich.
Aktuar : IFBÄeB» OmZm, Kantonsoberförster, Sarnen.
Beisitzer : Äo/eZ BoreBro, Kantonsforstinspektor, Sitten.
2. Mutationen : Durch Tod hat der SFV. zwei treue Mitglieder ver-

loren. nämlich die HH. F. X. Bwm, alt Forstinspektor SBB., und
J. Bei/f/f/Zi, beide Luzern.

3. Dem Gesuch der Redaktion des «Journal forestier Suisse» um
Ausrichtung eines Beitrages aus dem Publizitätsfonds zur Veröffent-
lichung einer Arbeit von Dr. W. Nägeli über Windschutzstreifen wird
entsprochen.

4. Es wird beschlossen, eine französische Arbeit von Dr. Hess über
die Lärche als Beiheft herauszugeben. Im Anhang wird eine Zusammen-
fassung des Inhaltes in deutscher Sprache erscheinen. Die Mitglieder
werden das Beiheft mittelst Bestellkarte beziehen können.

5. In einer Eingabe wünscht Oberförster Amnion. Thun, dass der
SFV. Stellung nehme zur Frage der waldbaulichen Schädigungen
durch die verlangten Mehrnutzungen. Nach langem Meinungsaustausch
kommt das Ständige Komitee zum Schluss, im gegenwärtigen Moment
auf eine Aktion zu verzichten, denn ausser den waldbaulichen Gesichts-
punkten sind heute in weitgehendem Masse auch die wirtschaftlichen
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Rücksichten bestimmend. Wie alle übrigen schweizerischen Wirtschafts-
zweige, hat auch der Wald heute seine Pflicht voll und ganz zu er-
füllen, wenn er für die Zukunft auch auf Rechte Anspruch erheben
will, wie z. B. auf das Recht nach Verbesserung der Organisation des
Forstdienstes. Das Ständige Komitee wird aber den von Amnion auf-
geworfenen Fragenkomplex weiterverfolgen und je nach den ge-
machten Erfahrungen später darauf zurückkommen.

6. Es wird Kenntnis genommen von der Begründung der Motion
Vieli im Ständerat und mit Befriedigung festgestellt, dass die unter
dem Präsidium von Herrn Forstinspektor Bavier arbeitende Spezial-
kommission zur Vorbereitung einer Revision der eidg. Forstgesetz-
gebung bereits wertvolle Vorarbeit geleistet hat.

7. Es wird mit Befremden festgestellt, dass unsere Eingaben an
das Departement des Innern betreffend Organisation des Forstdienstes
und diejenige über den Ausbau der Professur für Forstpolitik bis heute
unbeantwortet geblieben sind.

8. Schönenberger wünscht, dass das Ständige Komitee Schritte
unternehme, damit die im forstlichen Praktikum stehenden Forstkan-
didaten wieder wie früher in den Genuss einer angemessenen Entschä-
digung kommen. Die früher ausgerichtete Entschädigung von Fr. 100

pro Monat ist dem eidg. Sparprogramm zum Opfer gefallen. Es wäre
eventuell zu versuchen, ob nicht die Kantone, in denen Praktikanten
beschäftigt werden, zur Leistung dieser Entschädigung bewogen werden
könnten.

razmwes, den 17. November 1941.

Der abtretende Aktuar : £. ScMwewöergrer.

FOflSTLJCtfF iV^Cflß/CHTEiV

itund.
Eidgenössische Technische Hochschule. Ende November 1941

waren an der Abteilung für Forstwirtschaft 76 Studierende ein-
geschrieben, die sich auf die Kurse und Kantone wie folgt verteilen :

Zürich

Bern

Luzern Schwyz Glarus

Freiburg
Solothurn

Basel

Schaffhausen

St.

Gallen
Graubünden

Aargau
Thurgau

Tessin Waadt

Neuenburg

Total

1. Kurs 3 3 l l _ " 3 4 — _ l 16

2. „ 2 2 — l — l — — — 2 2 3 - 2 3 18

3. „ 2 4 l — — — l l — 3 —
1

— l 1 1 15
4. 3 l — — — — — 3 — — - 2 — 2 H
Beurlaubt 2 3 — l — — l l 1 1 2 1 — — 2 1 16

Im ganzen 12 12 2 2 i 2 2 2 4 3 10 GO InO l 7 6 76
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